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EU-Parlament beschließt weltweit erstes KI-Gesetz

Die Künstliche Intelligenz (KI) dringt 
mit rasanter Geschwindigkeit immer 
mehr und vor allem immer tiefer in un-
sere Gesellschaft und auch in das Le-
ben jedes Einzelnen ein. Unternehmen, 
Institutionen, aber auch Privatpersonen 
setzen KI-Software und -Instrumente 
ein. Allerdings fehlen bzw. fehlten bis 
dato in vielerlei Hinsicht die juristischen 
Rahmenbedingungen für den Einsatz 
der Künstlichen Intelligenz. In der Eu-
ropäischen Union ist das nun nicht 
mehr der Fall. 

Am Mittwoch, dem 13. März 2024, hat 
das Europäische Parlament auf seiner 
Sitzung in Straßburg mit großer Mehr-
heit grünes Licht für das weltweite erste 
Gesetz über Künstliche Intelligenz ge-
geben und damit wegweisende Regeln 
verabschiedet. Die EU-Parlamentarier 

nahmen die Verordnung mit 523 Ja-
Stimmen, 46 Nein-Stimmen sowie 49 
Enthaltungen an. Auf den Text hatten 
sich das Europäische Parlament und der 
Europäische Rat bereits im Dezember 
2023 geeinigt. Die EU-Kommission 
hatte dieses Gesetz bereits 2021 in die 
Wege geleitet. 

Ziele des KI-Gesetzes

Die neuen Regeln zielen laut EU-
Parlament darauf ab, Grundrechte, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
sowie ökologische Nachhaltigkeit vor 
Hochrisiko-KI-Systemen zu schützen. 
Gleichzeitig sollen sie Innovationen an-
kurbeln und dafür sorgen, dass die EU in 
diesem Bereich eine Führungsrolle ein-
nimmt. Die Verordnung legt bestimmte 
Verpflichtungen für KI-Systeme fest, 

abhängig von den jeweiligen möglichen 
Risiken und Auswirkungen.

Das neue Gesetz gilt für alle, die KI-Sys-
teme innerhalb der Europäischen Union 
entwickeln, anbieten oder nutzen. Das 
gilt laut EU-Kommission für öffentliche 
und private Akteure sowohl innerhalb 
als auch außerhalb der EU. Die Details 
pro Land werden in nationalen Gesetzen 
geregelt. 

Next Steps für die Umsetzung

Aufgrund der Zustimmung des EU-Par-
laments kann das neue KI-Regelwerk 
nun in Kraft treten. Die EU-Mitglied-
staaten müssen dafür sorgen, dass inner-
halb von zwei Jahren alle Aspekte dieses 
Gesetzes auch national umgesetzt wer-
den.  Dazu gehört auch, dass verbotene 
Systeme zunächst schrittweise außer 
Betrieb genommen werden.

Die nationalen Parlamente müssen 
Sanktionen beschließen, die zur An-
wendung kommen, wenn die Vorschrif-
ten des KI-Gesetzes nicht eingehalten 
werden. Privatpersonen, die Verstöße 
gegen die Vorschriften des KI-Gesetzes 
entdecken, können Beschwerden bei 
nationalen Behörden einreichen. Diese 
Behörden können dann Überwachungs-
verfahren einleiten und gegebenenfalls 
Strafen verhängen.

Verbotene Anwendungen

Die neuen Vorschriften verbieten be-
stimmte KI-Anwendungen, die die 
Rechte der Bürgerinnen und Bürger 
bedrohen. Dazu zählen unter anderem 
die biometrische Kategorisierung auf 
der Grundlage sensibler Merkmale und 
das ungezielte Auslesen von Gesichts-
bildern aus dem Internet oder von Über-EU-Parlamentsgebäude in Straßburg – Foto: Sven Hoppe - Fotolia
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Entführen für Anfänger

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

307 production GmbH, 
Gereonshof 17, 50670 Köln

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Chill,Ma!
Das Relaxx.Mama Journal

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Dr. Melanie Dammann, 
Kompstraße 15 e, 52388 Nörvenich

wachungskameras für Gesichtserken-
nungsdatenbanken. Ebenfalls verboten 
sind künftig Emotionserkennungssy-
steme am Arbeitsplatz und in Schulen 
sowie das Bewerten von sozialem Ver-
halten mit KI. Auch vorausschauende 
Polizeiarbeit, die einzig auf der Profiler-
stellung oder der Bewertung von Merk-
malen einer Person beruht, und der Ein-
satz von künstlicher Intelligenz, um das 
Verhalten von Menschen zu beeinflus-
sen oder ihre Schwächen auszunutzen, 
ist nach den neuen Regeln nicht erlaubt. 
Hier sind Ausnahmen für die Strafver-
folgung vorgesehen, die einer richter-
lichen Genehmigung bedürfen. 

Verpflichtungen für Hochrisikosy-
steme

Auch für andere Hochrisiko-KI-Sys-
teme sind bestimmte Verpflichtungen 
vorgesehen, denn sie können eine erheb-
liche Gefahr für Gesundheit, Sicherheit, 
Grundrechte, die Umwelt, Demokra-

tie und den Rechtsstaat darstellen. Als 
hochriskant werden unter anderem KI-
Systeme eingestuft, die in den Bereichen 
kritische Infrastruktur, allgemeine und 
berufliche Bildung oder Beschäftigung 
eingesetzt werden. Auch KI-Systeme, 
die für grundlegende private und öf-
fentliche Dienstleistungen – etwa im 
Gesundheits- oder Bankwesen – ,in be-
stimmten Bereichen der Strafverfolgung 
sowie im Zusammenhang mit Migration 
und Grenzmanagement, Justiz und de-
mokratischen Prozessen (zum Beispiel 
zur Beeinflussung von Wahlen) genutzt 
werden, gelten als hochriskant. Solche 
Systeme müssen Risiken bewerten und 
verringern, Nutzungsprotokolle führen, 
transparent und genau sein und von 
Menschen beaufsichtigt werden. Die 
Bevölkerung hat künftig das Recht, 
Beschwerden über KI-Systeme einzu-
reichen und Entscheidungen erklärt zu 
bekommen, die auf der Grundlage hoch-
riskanter KI-Systeme getroffen wurden 
und ihre Rechte beeinträchtigen.

Transparenzanforderungen und 
Pflicht zur Kennzeichnung

KI-Systeme mit allgemeinem Verwen-
dungszweck und die Modelle, auf de-
nen sie beruhen, müssen bestimmte 
Transparenzanforderungen erfüllen, 
darunter die Einhaltung des EU-Ur-
heberrechts und die Veröffentlichung 
detaillierter Zusammenfassungen der 
für das Training verwendeten Inhalte. 
Für die leistungsfähigeren Modelle, die 
systemische Risiken bergen könnten, 
gelten künftig zusätzliche Anforderun-
gen – etwa müssen Modellbewertungen 
durchgeführt, systemische Risiken be-
wertet und gemindert und Vorfälle ge-
meldet werden.

Darüber hinaus müssen künstlich er-
zeugte oder bearbeitete Bilder bzw. Au-
dio- und Video-Inhalte (sogenannte 
Deepfakes) in Zukunft eindeutig als 
solche gekennzeichnet werden (ps).
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Du gewinnst hier nicht die Million

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

SYLVENSTEIN Rechtsanwälte, 
Sckellstraße 6, 81667 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Schlagerzauber
Tatort: Stille Nacht
logo! no.front

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, Ab-
wandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse, Software-Erzeugnisse, 
Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-ROM; 
DVDs; CD-I, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

Anwaltskanzlei Bettina Krause, 
Hauptstraße 23, 82327 Tutzing

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für

Diese Büchners - Familientrubel unter Pal-
men

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Schriftarten, Abwandlungen, 
Abkürzungen, Titelkombinationen, grafischen Gestaltungen, Untertiteln 
und Zusammensetzungen für alle Medien einschließlich Printmedien, Film, 
Hörfunk, Fernsehen, Software, Off- und Onlinedienste sowie Onlinemedien 
und Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 
Brienner Straße 9, 80333 München
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